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$ohn Gcbroarb gor. toufete rtid)t redjt, toaê er am
fangen foltte. Gcê roat nod) gu früh, feine üblidje Tätigkeit

gu beginnen. Tagu mufete man erft hier unb bott
befannt roerben, mufete feine gefcllfcljaftlichcu Talente
entfalten uub fid) eine fiebere Stellung fdjaffen fönnen. 2)agu
fjatte er nod) feine ©elegcnbctt gehabt. Unb be§f;al6 toar=
tete er gebulbig. G?ë eilte fa nid)t. Tie Steife roar lang

$oljn Gcbtoarb gor. etf)ob ficb.
Oben an Ted mar eë fühl. Gcr ging nach feiner $a=

bine hinunter, um ben 9J?antet gu holen.
9)ct\ $obn Gcbtoarb gor, ahnte in biefer SDÏinute nod)

nid)t, bafe fid) in ber nächftcu fein Scbitffal erfüllen mürbe.
Sein graufameê, unerbittliches Schidfal.

Stber fo ettoaê bflegt man eben fetten gu ahnen.
§H§ Mx. 3ohn Gcbtoarb gor, feine Äabinentür öff=

nete, fab er, bafe in bem Zäunte Sidjt brannte.
Gcrftaunt trat er näher. SBufete nidjt genau, ob er eê

rauher auëgebretjt hatte ober nicht, ©täubte beinahe an
baë (entere.

©uten Slbenb, 9)ir. goj!" fagte eine tubige, ein gang
flein roenig fbötttfehe Stimme.

sDcr. gor, fuhr tjerum.
$n ber Gcde neben bem Sftaudjttfchdjen fafe ein £>err.

Sag roeit in ben Seffel gurüdgetetjnt, hielt mit bollern
beter ©emûtëruhe eine 3^0aïeiIe «n Knien SJcunbtoiufel
unb nidte fetjr freunblid) herüber.

Gcin §err mit einer großen, fdjtoargen Hornbrille über
einem glattrafierten, energifchen ©efidjt, bie feine 3uÖe
nur teiüneife erfeunbar madjte.

©uten Slbenb, Mx. $ohn ©btoarb go?:!" fagte biefer

£>err nodj einmal betont. Seljr betont. Gcê roar gerabegü
auffällig. Taë fanb auch ÛDÎr. go£.

SBer finb Sie?" fragte er. Seine Stimme hatte blöt^
[idj bie angeneljme Stühe beê älteren £>errn berloren uub
flatterte nerbôê. Unb loie fommen Sie hier herein?"

Ter §err betoegte fidj nidjt.
SBollen Sie nidjt bitte bie Tür gumadjeu, 9Jïr. $ohn

Gcbtoarb goj? Gcê gieht nämlidj."
©ehorfam toanbte fidj 9Jcr. gor, um unb fdjlofe bie

Tür. Getue heifee SIngft flieg in ihm embor.
3)can toar ihm alfo auf ber Sbur? 9cad)bem er eben

nod) geglaubt hatte, alle SSerfolger toeit hinter fid) ge-
laffen gu haben?

SDcr. gor, ftraffte fidj.
Gcê mar ja lädjerlidj, ettoaê gu fürdjten, ehe er nodj

luufete, toer ber anbere mar unb roaê er mollte. Unb
man fonnte ihm nidjtê betoeifen. Stein, man fonnte itjm
mirflidj nichtê betoeifen. Tenn SDîr. $obn Gcbtoarb gor
mar fehr borfidjtig in foldjen Tingen.

Gcr toanbte fidj mit einem harten 9tud um.
SSitte, tooHen Sie mir fagen, mit toeldjem -Recht Sie

hjer eingebrungen finb unb meine Zigaretten raudjen?"
Ter anbere lächelte licbenêtoitrbig.
©etoife. ©erne. Slber, bitte, nehmen Sie boch Sßlatj.

ÏOÏacljeu Sie eê fidj bequem alë ob Sie gu §aufe toären."
$dj mufe toirflidj bitten!" fagte 9Jîr. gor, energifdj uub

trat einen Schritt bor.
Ter feltfame SSIid, ber ihn auê ben runben SSrilleu-

gläfern traf, raubte ihm toieber alle Gcnergie. Gcr fühlte
fich biefen bli^euben, rnuben ©läfern gegenüber toetjrloê.
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John Edward Fox wußte nicht recht, was er
anfangen sollte. Es war noch zu früh, seine übliche Tätigkeit

zu beginnen. Dazn mnßte man erst hier und dort
bekannt Iverden, mnßte seine gesellschaftlichen Talente ent-
falten und sich eine sichere Stellung schaffen können. Dazn
hatte er uoch keiue Gelegenheit gehabt. Und deshalb wartete

er geduldig. Es eilte ja nicht. Die Reise war lang
John Edward Fox erhob sich.
Oben an Deck war es kühl. Er ging nach seiner

Kabine hinunter, um deu Mantel zu holen.
Mr. John Edward Fox ahnte in dieser Minute noch

nicht, daß sich in der nächsten sein Schicksal erfüllen würde.
Sein grausames, unerbittliches Schicksal.

Aber so etwas Pflegt man eben selten zn ahnen.
Als Mr. John Edward Fox seine Kabinentür

öffnete, sah er, daß in dem Raume Licht brannte.
Erstaunt trat er näher. Wußte nicht genau, ob er es

vorher ausgedreht hatte oder nicht. Glaubte beinahe an
das letztere.

Guten Abend, Mr. Fox!" sagte eine ruhige, ein ganz
klein wenig spöttische Stimme.

Mr. Fox fuhr herum.
Jn der Ecke neben dem Ranchtischchen saß ein Herr.

Lag weit in den Sessel zurückgelehnt, hielt mit vollem
deter Gemütsruhe eine Zigarette im linken Mundwinkel
und nickte sehr freundlich herüber.

Ein Herr mit eiuer großen, schwarzen Hornbrille über
einem glattrasierten, energischen Gesicht, die seine Züge
nnr teilweise erkennbar machte.

Guten Abend, Mr. John Edward Fox!" sagte dieser

Herr noch einmal betont. Sehr betont. Es war geradezu
auffällig. Das fand auch Mr. Fox.

Wer sind Sie?" fragte er. Seine Stimme hatte Plötzlich

die angenehme Ruhe des älteren Herrn verloren und
flatterte nervös. Uud wie kommen Sie hier herein?"

Der Herr bewegte sich nicht.
Wollen Sie nicht bitte die Tür zumachen, Mr. John

Edward Fox? Es zieht nämlich."
Gehorsam wandte sich Mr. Fox um und schloß die

Tür. Eine heiße Angst stieg in ihm empor.
Man war ihm also auf der Spur? Nachdem er eben

uoch geglaubt hatte, alle Verfolger weit hinter sich
gelassen zu haben?

Mr. Fox straffte sich.

Es war ja lächerlich, etwas zn fürchten, ehe er noch
wußte, wer der andere war nnd was er wollte. Und
man konnte ihm nichts beweisen. Nein, man konnte ihm
wirklich nichts beweisen. Denn Mr. John Edward Fox
war sehr vorsichtig in solchen Dingen.

Er wandte sich niit einem harten Ruck um.
Bitte, wollen Sie mir sagen, mit welchem Recht Sie

hier eingedrungen sind und meine Zigaretten rauchen?"
Der andere lächelte liebenswürdig.
Gewiß. Gerne. Aber, bitte, nehmen Sie doch Platz.

Machen Sie es sich bequem als ob Sie zu Hause wären."
Ich muß wirklich bitten!" sagte Mr. Fox energisch nnd

trat einen Schritt vor.
Der seltsame Blick, der ihn aus den rnnden Brillen

gläsern traf, raubte ihm wieder alle Energie. Er fühlte
sich diesen blitzenden, runden Gläsern gegenüber inehrlos.
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